
K u r r e n tz ev (')
Den Gcdrauck diö Slea>pel' Papiers betreffei.d.

<ge kais köni^l. ^ . a M ä l d^hen, n̂ ic schoy.iu dcr„allgeme,ncn Verlautbarung vom ,^.
t M ^ m ^ . m ^ a ^ w i ^ w ^ . zu bffch^ßen bcfunden. daß dle I l lyr t tche^ Provinzen

ptöoisorisch in seiner ooUen Wirku.q zu v.rble.bcn, was h'e'N't m.t Bezun au den Zten T .
Nl crwähntttt Patentes, w. i l bey mehrern Fälle, schon Abwclchungen deMerkl wurden, mit
folgenven weilörn Verfügungen zur allttf.lei.en Kenntniß aedracht >olrd: ^ ^ . .

i l e n s . Die bisherig?«, Illyriscken Dimensions. und ^tt^^^^
Geldsummen, in ft lange deren Porrälh? bestehcn. Und denselben pur
Ner ö-ierreichischk Kontrolstettip l beysedluckt. / , ^ . . ^ _., , . . . . .

2 t e n s Un« dieses bewerkstelUgen zu kölinetj> h"ben alle nnl ^ Stempelvelschle.ß
beauftragte Receveurs ihre Verrathe längstens bis Ende des kunfl.gcn Monats Noo^ber an
ben Stempelverwahrer nach Laibach mtttels einer doppelten Co^gnallon wovon .hnen ein
Paar zum Rechnuu^belage mit der Empfangsbestä liaung rücigeste lt werden w.rd, emznschl.
cken wo" " j e n e r beauftragt ist, sie sogl ich Nut bereits mil dem k, k. che-relchlschen Kontrol.
Stempel bcicgle Stemv»! jeder Gattung zu verseht'li. ' , , , , , - . . , .

/ l e n s < V o m l . ZeceMberd. I . angefangen, darf chebtt Ssn M?r. öffentllchen Behös.
be Beamtett, ..och von etner Ynvalpetson das bisherige syrische SttMpelvip.er, ohne den
einaefübrlen k. k. östelreichisckin Ksnlro l -SleMpol , gebraucht werden .weswegen chnen od.
lienl, bisbin ihre diesfällipen Varrälhe zu dem nächsten Receoeur welche dazu a ^ ^
auftragt werden, zur Auswechslung zu blinses,, was ledoch nach obbcstlmmtcr Zelt n.chl

4 t e n s . ^Von der obstebenben V^rfügunss, in so lana« det?», Errichtung tiichl neu er«
forderlich ist, weiden ausgenommen die Regist.-, Ploiokolle und Rcsiertorien der öffentlichen
Behörden, Veamtett, UUd all ' jener/ deren Vüchek nach °dcM 2l«lt'TUet> deS Pale.,lr« dem

^ ^ ^ t e n s ^ ' l ^ M e k HM bäs ist> So« auf eigenem Papiete äufgedrück.
ien Stempel'« sind schuldig, die Beyfügung des f. k. östetteichilchcu Köntrol . Stempels
gMchfalttm o ^ ^ ^ ^ ^ r w i r k e ^ ^ ^ ^ , ^ ^ ^ „öthig befugen enAnirv .
nunä unterliegen ber Sttafe ves Werthes des nickt M Auswechslung, ödet zur Beydlückung
tes k. k. österreichischen K>ntrol. Stempels Keb.ackten Sttmpel^ ^^

Von dem kals> köi.issl. Illykischett provisorischen Ml.llar- und Clvll« VubernluM.
Laidack am 2F Dktober iZlZ. ^ ' ^

F r e y h e r r v o tt L a t l e r m ä n N /
Jeldzeugmeisler, unv General. Gouverneur < chf cf

Vrovisorischer Domainen«Oiteftök.

' K ü r r e nZ e. ^ )
Die EinHebung Ver direkten^ ,,nV indirekten Steuer«, ünd wie iltlmer 3kamen haben ,

mögenden Gefalle b-etteffend.
Ungeachtet t t r ill Ver gedruckten VerlaUldarüng vom ^7. väntt ittbem an die Inlendllnzel»

elgangenen Gouvernements< Aullrag^ vom 2ilen des gegenwätltsen Monats enthaltenen be,
ßi^mlen Velfügung, daß alle bisher bep vet Illßlische« Regierung angestellt gewesenen öffent-



llchea Beamten ihre Dienste)« Obliegenheiten forMstVe^avett, daß also auch hsnfichllich der «
Finanz, Administrazionbie Perzepteurs, die Domainen-Recroculs, übeshaupt die mit der
EinHebung der direkten, uud indirekten Stellern und wie immer Nameu habe« mögenden Ge»
fälle beauftragten Beamten ihre Funktionen forthin t> der bis mm üblichen Modalität aus«
üben sollen; haben sich doch in Hinsicht auf die Erhebung der direkttn Steuern, der Do ,
»naillcn - und sonstigen indirekten Gelälle Anstände. und unnütze Vedenklichkeiten c.geben, aus
welchen in Absicht auf diesen wichtigen Zweig dee öffentlichen Dirnstes eine Saumseligkeit, -
«nb eine Gefchäflshemmung heroorgieng/ die das Gouvernement auS aufhabender Pflicht en»
scheidend befriedigt wissen wil l .

Zur Erreichung dieses Zweckes wird hiemit zu Jedermanns«Wissenschaft Folgendes kund
getnacht:

Nicht nur die direkten Steuern, sondern, auch alle< wie immer Namen habende Domai«
nen.und sonstigen indirekten Gefälle, müssen ganz auf die unter dem verhinigen Illyrischen
Gouvernement vorgeschriebene Art und Weise, somit zur nämlichen Ze5t, in der nämlichen
Münzgatlung, und an die nämlichen bis nun zur Einhebung dieser Gefalle beauftragt gewe«
senen Beamten pünktlich abgeführt,^überhaupt müssen rüctsichllich der Einh^bnng, der ordcnt«
lichen und zwangsweiscll Betreibung, Abquitlirung, Abrechnung, und Abfuhr drr kurrenlsn
Schuldigkeiten sorvshl, als der allsälligen Rückstände die biS nun in Ausübung gewescne»
Modalitaten einsweilen unabgeandert beybehalten werden.

Es haben demnach in Folge deS Obengcsagten die Steuer-Perzepleurs, die Domainen«
Necepellrs, und alle wie immer genannte GeMs.Einnehmer, von: Augenblicke der Bekannt-
lnachung gegenwärtiger Vorschrift, ihre Furiktlonen unoerzögert, und bey eigener strenger Haf«
lung nach den ihnen bekannt seyn müssenden Verballungsregeln zu begmnen, und eigentlich
fortzusetzen, in welchen Amts-Ausübungen ihnen aber von Seile der Gemeinden» Vorsteher ,
und aller administrativen Behörden die erforderliche, und gesetzliche Unterstüyung zn leisten ist.

Endlich haben dic Steuer, und sonstigen Gefallspftichtigen jeder Art den ihnen obliegen-
den Zahlungsschuldigkkiten unweigerlich, und bep Vermeidung gesetzlicher Zwangsmittel'Ge«
nüge zu leisten.

Poi, dem fais. köniql. österreichischen provisorischen Glneral . Gouvernement in Il lpriett.
Lapbach am ?^. ^riover l3»I»

Freyherr v. Lattermann,
Feldzeugmeistcr, uvd General,Gouoernenr^

Joseph Fluck. !
Provisorischer Domainen. Direklos. ,

^ K u r r e n d e (2)

> U Des k. k. Iltprlsch^ General, Gouvernements.

W ' Die Einbringung feindlicher Kriegs - Gefangenen betreffend.
Seine Majestät haben allera.na5ia.li zu velrlllitzrn gerilhel. daß jenen Personen aus dem

C i v i l . Stande, die leidliche KriegSgefaugene ergreifen, und einbringn, îesc mögen nun
deu Mil itarhaft entwichen seyn, oder <ich ,m Gebirge und Schluchten verborgen haben, und
unstätt herum irr?n, eine Taglia v ln 6 Gülten für jeden Kopf verabreicht werde.

<̂ n Folge dessen werden sammtl'che Mondes Einwohner zur Ergreifung ,,nd E i ' ^ r l n ,
ßi,ng))erumirrender Kriegsgefangenen nntcr Zustchsrung obiger Belohnung aufgemuntert; und
man verstehet sich um so mehr von dieser Anftunnlerung. und dem g'.ttcli Geiste dcr Einwo^^
ner eines guten Erfolges, als solche Kriegsgefangenen zugleich der pcrsön'.ichcn Sicherheit
der Einwohner gelährlilb werden können. Laibach den 25. Ocwber l L ' Z .

Freyherr v. Lattermann, ' , ^ ». «- ,
M . Fcldzeugmcister und General Gouverneur. Alops von und zu Canal,



K u n d m a c h u n g . (2) ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
^ NaHdem vom hoben Orle der Gemeinde Laibach «ufgettagen wotden is i , n e n e M M ^ V

27 Zlnte« Kochmehl, 312 Zcnlen Backmchl, 750 Mehen Hsabcr, ui'.d Z5« Infanterie-^^V
Mäntel zu liefern, dies aber cine Auslage von"66FF fi. Zc> kr. crfodert, zur Besireil lmg^W
dieses Betrages gemäß Verordnung der löbl. Imendenz vom 27. d. m,d zwar für die N a ^ ^ V
luralien auf die Grundsteuer, für die Mälllel hingegen auf die Palcntal lind Personalsleucr^^W
die Auflage zu geschehen has, und nack der geschehenen Berechnung auf jfdrn Gmndfieuee «
Frank Z kr. aus jeden Patcntal'Und PersonalsteuerFrank aber 6 kr. fallen, so werden samml» «
liche steuerpflichtigen Gemeindglieder erinnert, die auf sie fallenden Beträge mitcr einem mtt «
dem übrigen Stellerrest an den Herrn Gemeind . Percepteur Hudsbiunig adzusührel?.; «

LaibsH am 29. Oclober l Z i z . ' 'iM
Der Maire der S tad t , und Gemeinde Lalbach, «

^ ^^ R 0 ß m <? n n.

V e r l a u t b a r » n g. (2)
Die Darlehenspflichtigen, welche erst die Hälfte des Darlehens bezahlt, und kelne

schrverde eingereicht, oder eine abschlägige Antwort erhellen haben, werden
angewiesen, ihre Ausstände ohne Zeitverlust zu berichtigen. .

Zugleich werden alle diejenigen, welche noch nicht liquidirte bls zum Z l . d. M .
Requiltjionsanlveisungen in Hände« haben, oder in die Hände bekommen, ersucht dieselben >W>
so gewiß b,s Ften k. M . zur Liquidirung vorzulegen als sie sich im widrigen die Verzöge«
lung der Zahlung selbst zuzuschreiben haben w?rdel,/

' Laibach am 29. October l8«F.

Pachtungen in Stcyermark zu vergeben. (2)
Es sind mehrere theils kleine, theils mittlere, und theils große «nd ansehnliche Herr«-

schuften und Landgüter in Sleyez'Mi'.re, mit allen ihrcn Herrlichkeiten, und Ertlägnißzwei,
« r n , ur»d zwar sowohl in der Oderals in 5cr Untersieyermark in die Pachtung auf mehrere
Jahre zu erhall?». Untelz<ichnctcr ertheilt die Anschlllye und Auskünfte, ,»nl> leitet die Unter-»
Handlungen ein; weshalb sich die Herrn Pachtliebhaver an denselben zu wenden belieben.

Gratz den 20. Ollodcr 13iZ.
Michael Kunilsch f. s. pensionlrler Professor,

und Agent, wohnhaft im iten Sacke im 2ten Stocke, Nr. 2 ,9 .

Herrsch-fien, La^dfiüler. Weingällen, Häuser mit Garien, und Häuser mit Hand»
!mlgsß?veH>lsame'., »n!» andern Gewerben in Sieyermark zu vetkau/en. (2)

Di?st ftad vog p r̂schledeser Grösse und in oerschil'kz'sien Gegenden der Ober. ,'nh Unter»
sicpsrwlN?, zut Theili' jy der Hauptstadt Grsy , znm Theile in kleinern und größern Enlft l»
nnnßen von dl»!?lben. L» b^abe» see »»infs oder des andern, belieben sich an den Unterzeichn
uetkn zu weadeu. Grah den 20. Okiod^r iZ,Z.

Michael itunilsch k. k. pensionirler Professor, und
Agent, wohnhaft im ilen Sack, im 2l?n Stock»

Nachricht. (2)
Unterzeichneter «bernimml wie vorhin, von Jedermann, der ihn mit, se»n,m Auftrage

beehren w i l l , alle o><>tt'iligen von Geschäften zur Besorgung, sie mögen in'daS Wissenschaft«
liche, politische, ökonomische oder kommerzielle Fach einschlagen. -Er emrfieh'lt sich daher so-
wohl seinen vorigen H»-»ln Gönnern als auch Jedermann^, mit der V l sicherung, daß er
das ihm geschenkte Zutraue,, durch Thätigkeit, Fleiß, Treue, und Pünklllchkeil in den Ge-
schäften rechtfertigen lvelV?. Gratz den 20. Oktober »ZlZ.

Michael Kunitsch k. k. pensionirler Professor, und Agent;
wohnhaft im »len Sack lm «ten Stock.



^ M gwwt ie Sackllh?. , ^ ) ^.. > . / ^
Samstag als den 28. Nachmittags ist von St . Florian b.s zur Schusses

M Vergangenen Vam,ag grünftidene Schnur mu lu,sm Auszlch«'
>^lüsse^best,.d ch wa ^ e^gegan "." Der ndl.cbe Finder wird >rsuckt, s ^ e i „ das

M ' ' ^̂  Haus «und Domlnicalginl Vcs?auf< (2) ^
Ein in d«.»» Hauptstadt Laibach auf ?tn^ !ö!'önel, Plah gelcgenes Haus, dann besonders

Haus Nro. 152. im 2ten Stocks . ^ ^

dem allen Markt um das Nähere zu erkund^en.

Jakob per 20 ke. zu haden. S ch w erb t.

V e r s t o r b e n e i n L a i b ach-
Den 1. November , ^

.... «Ud«,g z.'«h..v ° " ^«°nh°l«5 ?. '. übr.st «°« A««e<» Uhla»<«, a,< „ I ch , ,
^ w det «»pMine>°°>st°dl N ' ^ 2. ^ , ^ ^ Dchabicl Nio. LZ.



E x t r a b l a t t .

Laibach den 4. November 18^3.

»Ilach so eben eiMMgenen offciellen Ncchnchte« vom z i Oct- bat sick die'Besa^
tzung in dem festen Schloße von Tnent nach mnr fthr lebhaflsn Bkschvßnrg
von beynahe l55 Eiunden/ und nachdem zu rmer allg?«:nnkn Bestürmung alle
Anstalten getroffen waren, ergeben, «kern ög ̂ r adg lchloßnlev Capnulawn mar^
sch'tt heut um l o Uhr d<e ans 400 3) arn d ß heno^ Carmion n.'.t ollen nultta^
liichen Edr n ous, steckt auf d m ? ^ n l>'^^t7o d ^ G w c h r ; lmOf fz i re
whult'N llne Deg?n und dle gpme'm MalMichufl llne Zarnister, sinn ad?r lämu t^
llck Kriegsgksg, gpne. Nebst dtoenttuori» Mumzlo.^ - Vvrrathen fttkn Mb auch
4 Ccmvmn und 1 Haubitze ln dle ^ande.

Der Vice - König von I n l i e n setzt seinen Rückzug über den Tagliamenlo
nach der Mave und B r ma so r, und wird durch die unter dem Perrn Odnsten
von Brttschne'der von F'wwnt Hussaren ausgeschickren Slrriscommandos in jemen
Nucken drstandlg dcu'ruhigt. Selbe streifen bereits schon dis Castel f iauco,
Cuadella, und Vlcrnza. Herr General Major von Ekardt stcht mu dem Gros
femer Truppen m dn- vortheihaften Aufstellung bey B ^ a n o . Feldmarschalls
Lleutenant von Fenner bat bey Cagliano und «3)t. Marco neue Vorths'le über
den Fcinv elfochten, 1 Obnsten und mehrere ioc> Mann zu Gefangenen gemacks,
Wurde a^r in einem dieser Gefechte leicht verwundet. Unstre Truppen haben
Wmts Noveredo und Ala besetzt, so wie auch mehrere bedeutende Truppen-Ab,
ih^'lunqen von uus sich in Verona festsetzen Die bis i o . November in forcirttn

' Märschnl eilurrff^de ansehnliche neue NcrstarkunZ wird dk Opnationen im R l v
cken und m der Flanke des N i c e - K ö M mit Nachdruck s m W n / und chn zu

^ nmm culfchudenden Schlage M M t t . ^



des die f. f. Armee von 3yrol und Itallcn en Chef Crwmondlrenden General

Feldzeugme stkrs Fllyhcnn von Aller an dle Bilker Italiens.

2 " i t einem Heere von sechzig ttpsind Mann labe ich die Alpen über̂
schfiltl-n und betnts di. Edemn I t c lwk . Tlk Vynr rey , welche Euch zu
Boden drückte, Eure I u M d »m ftsslkn Vorden und in Epanien für ei-
ne unrechte ^ache ikrdkrbev ilch, G?wi«'fisch und Handel ^u Boden
trat, und dle w't <«ll"n <?sgnrvgev des ^wlmels ertüllten Gefilde Italiens in
slnen (^chauploy tes Jammers ve?w ndklle , hat chre Eränzen erreicht,
^"ie ^ass?, wrche aus Italien lach 5 stnmch tübren, habeich verschlossen;
den Isoizo, dcn T^gllaninno , die ^.lavk , dle Ble»ta an den Quellen um-
gangen / und EuilN tzf<Nnss. doim gkbncht, doß er , wohin er sich wen-
de, m> s'chl ^ l s l l n , tut-n. Verdta / Danlua, A.mland erwarten in we-
pjgcn 2agcu ive Befrlyunq.

Dcr A e N l l f d l t ^ßm lwd der Wlsten von Europa haben ihre gan-
ze Krall l l d du 3.mlle i lnr 5?liM0 t i r cie Urodlan^lgkkit Nr Elasten
hilMclsdkn, md sind ft^y. ?roim ,n O^lernlch, Rußland, ^nußen und
Spalun Nid) deu sta.zisscheli Nllll-sdenlalln : L» l^ncnl fl.dkt ihr, Ge«
fingere, Verwundete, Gplnrn der Vernüstutls / aber Nme bewcffnele Macht
des Femd?s meyr.

Auch der schöne Süden von Cmopa darf vrn ler cllßfN!linen Freude
der Welt über dte 3»ückkehr drr gulen cllrn Zlis, de» Ltdrurg und dtr ^e-
rechtigkelt mckt ausgkschicssln siyn. Tie Erodr nk^les N.onmchtn hcl mir
dieses Pbße Wer? übertragen.

Erhebt Euck alio, Golfer I lol i lNs! I h r lennt die Mittel der Ge-
gevwebr, N? der Feind mi? entgegen füh en k<jnp: I d r wcht, daß es dle
Letzten smd. Unter nuiN'N F^Uien sttUll zo^oo , dlr ,n die^m helligen
Kri^e roch nickt tzffocl lsn doben , und vl? Legurde brtrncn, den Ruhm
der ulmgm zu thnlen. Neue Heere bilden sich Mseils der Alpen : das Schlck^
sal Italiens ist entschieden, "

Erinnert Eure Kinder, d^ß dos alte Vaterland des Ruhsss sie gebô
' reu hat/ und daß dcr schönste V̂ uhm ftp, urler Nn F<lnpn drs gerechtesten

Monarchen lür den Fneden der Nett und dle U^dlMMkeit dn Nölker zu
kämpien.

Trient den 26. Ociober 1813.



»


